
schichtlichen Hauptstationen eiassen dierendes Mitglied Kardınal Ratziınger
sıch 'efer Walter (Erasmus), Bernhard angehören. Als nächste Aufgabe hat
Lohse und Wol{tf-Dieter Hauschıild (Refor- sıch der Arbeıtskreı das ema VOISC-
matı1on). Die systematıschen Aspekte OMMMNECIL „Schriftauslegung durch das
beleuchten VO  ; unterschiedlichen an!  . Lehramt der Kırchen | sıc! un!
punkten Aaus Gunther Wenz, Heinrich „Rezeption ihrer Ergebnisse In den
Fries, Reinhard Slenczka un! Walter Kırchen““ Rolf SchäferKasper.

So wichtig diese gelehrten bhand-
lungen Je für sıch sınd, sehr werden eler Neuner/Harald Wagner (Hge.), InS1E Bedeutsamkeıt Von dem ext Verantwortung für den Gilauben. Be1-übertroffen, der Schluß des Bandes
(371—397 abgedruckt 1st: ‚‚Gemeinsame ZUTr Fundamentaltheologıe und

Okumenik. Für Heıinrich Frıes. VerlagErklärung‘“‘ ZUT rage ‚‚Kanon He!1-
lıge Schrift Tradıtion““. Offenbar ist Herder, Freiburg ase Wiıen

1992 408 Selıten Geb. 78,—möglıch geworden, ıne Verständi-
Ug über bısher unlösbar geltende DiIif- ede und Antwort stehen für dıe
ferenzen erzielen beı einer egen- Hoffnung des Glaubens, versteht
stimme). Über den Umfang des Kanons Heinrich Fries seine Theologıe. Seine
ist INa  —; sıch schnell eiInN1g. Dann aber Verantwortung für Glaube, Theologıe

und Kırche bezieht sıch auf dıe Bereıt-hest I1all: ‚„Einverständnis besteht dar-
über, daß dıe Heıilige Schrift ihrer schaft der Rechenschaftsabgabe für
Heilsgenügsamkeıt einer inhaltlıchen den, der nach der Hoffnung fragt, dıe
Ergänzung durch kırchliche /usatztra- den Christen erfüllt (1Petr 3:15) Es 1st
dıtıonen nıcht bedarf“‘ ‚„Die He1l- aber auch die Zuständigkeıt des Men-

schen, für se1In JIun und Lassen VOT einerlıge Schrift enthält alle heilsnotwendige
Wahrheıit des Glaubens und äßt S1e als zuständıgen nstanz Rechenscha abzu-
solche verstehen‘“‘‘ Damıt sınd die legen, Von den zeiıtgemäßen Kernfra-
evangelıschen Anlıegen 1im Blıck auf SCHh der Fundamentaltheologie und Oku-
Suffizienz, Durchsichtigkeit un Selbst- menık eın eindrucksvolles Zeugn1s
beglaubigungsvermögen aufgenommen. geben Diese Festschrift für den Alt-
‚„„JIradıtion““ ist alleın das ‚„„Iradıeren“‘ meiıster Heıinrich Friıes ist eiIn deutliches
des Schriftinhalts durch das 'olk (jot- Zeichen dafür, WIE sehr gerade einer

der tragenden Säulen für viele Chriıstentes Und In bezug auf dıe Haltung der
katholischen Kırche nach dem I1 O un:! Chrıistinnen, eiINn wahrhaft
kanıschen Konzıil braucht weder Eckart der Überzeugung, durch se1INn

klärendes und kritisches Wort WaTlT unıne krıtische Funktion des Buchstabens
der Schrift gegenüber der immer DC- ist un dabe!ı Meıilensteine und Malß-
schichtlich bedingten Gestalt kırchlicher stäbe auf dem Weg Zux ÖOkumene heute
Lehre ausgeschlossen werden noch gesetzt hat
auch dıie Notwendigkeıit, dıe Aussagen Dıe Festgabe für den 8SOjährıgen Jubi-
des Lehramts Je NEU VO Zeugni1s der lar bemüht sıch, dıe grundlegenden
Schrift her interpretieren“‘ Diımensionen und Wırklıchkeiten des

Diese atze lassen mehr auf- chrıistliıchen Glaubens iın den Blick
horchen, als dem Arbeitskreis mehrere nehmen, inwleweılt 1NNSseTre chrıst-
katholische Bischöfe un als korrespon- iıchen /kirchlichen Gestaltungsformen
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dıe IO Botschaft Jesu Christı eute logıe diskutiert werden, betreffen ja dıe
erschlıeßen, dem S1e dıenen haben Gegenwartstheologie, den augenblick-
Wenn der Fundamentaltheologe Fries lıchen /ustand der Kırche und der e1IN-
bısweıilen als Protestler, rantler, zeinen Gläubigen, die sıch In einer Art
ahner, Prophet eiCc. ZUT Sprache Selbstkorrektur immer wieder den Malß-
ommt, dann verwelist dies auf seline stäben der Bıbel unterziehen muüssen.
relıg1Ööse Verpiflichtung und se1In allge- Verantwortung, Zukunftsfähigkeıt, Ge-
meln einsichtiges, umgänglıches, Ja dıa- horsam, Gew'Issen, Kırchlichkeıit, ege-
logisches Moment gegenüber den einzel- NUuNg, Dıalog un vieles andere en
nenNn WwWI1e der modernen Gesellschaft un: sıch immer wıeder der wissenschaftlichen
bezieht sıch VOTI em auf se1ıne tiefe Fundierung VO Jaube und Theologıe,
Gott- und Schöpferbeziehung, W1e S$1e in Kırche un! Lehramt SOWIl1e der Okumene
seinen Schriften unfer Zeitgenossen un! den Religionen krıtisch, anstößig,
zunehmend Bedeutung phantasıevoll und verantwortungsbewußt
hat Schließlich ist dıe kiırchliche Ver- auszusetzen. dıie Alternatıven der
ankerung seines Denkens zugleich der Ökumene, dıe Heıinrich Frıes bısweilen
Grund für se1ın entschiedenes Öökumeni- ZUT Debatte tellte, akzeptabel d  n,
sches Engagement und seine christliıche bleıbt dahıngestellt. Sicher haben s1e
Haltung 1im sozlalpolıtischen Umüfeld, sehr viel bewegt und 1m Klartext das
welches dıe Belange des mıtmensch- ausgedrückt, Was viele Christen und
lıchen ens und der mwelt mıiıtein- Christinnen sıch nıcht agcnh getrauten,
bezıieht. Klärende orte des Münchener da se1ın Verantwortungsbewußtsein für
Theologen, der w1e keiın anderer für die die Okumene ihm gerade dort NECUC Wege
zentrale Bedeutung gew1issenhafter, zeigte, andere nıcht weıtergehen
offener ede un! Antwort in der Kır- wollten oder konnten Namhafte heo-
che, VOT allem der Basıs, logen VO  — evangelıscher WwI1eE katho-
hat, sind hierfür Meılenstein und Weg- ischer Seılite (Eugen Bieser, olfhart
welser. Pannenberg, Johann Baptıst Metz,

Der vorlıegende and greift Themen Walter Kasper, Johannes Wiıllebrands,
se1ines Lebenswerkes auf. Aus er- Paul-Werner Scheele, ernar:' Jüngel
schiedlicher methodischer und inhalt- un! vieles ndere) haben mıt ihm für dıe
lıcher Perspektive zeigen hıstorische und Zukunft des Christentums entscheıidende
systematische Beıträge, WwWI1e ‚‚Verantwor- Impulse gegeben. In iıhren Beiträgen für
tung für Glaube un! Theologie“‘ diese Festschrift plädieren S1e für ıne

ökumenische Offenheit auf en Gebie-‚„„‚Gespräc mıt Kırche und Lehramt““
konkret werden kann, w1ıe sıch 1m ‚„Dıa- ten der Theologıie bıs hın ZU[r Einbezie-
10g VO  — Okumene un! Relıgion“‘ diese hung des Dıalogs mıt den Weltrelig10-
Verantwortung bewähren hat un! w1e nen Nur möchte INa  — bel aller Emphase
herausfordernd, Ja zeiıtnotwendig theo- ökumenischen Aufgeschlossenseins auch
logische Schlüsselbegriffe se1n können. bıisweilen weıterführende Konkretionen
Diese nahm Fries immer wıieder für sich sehen. SO sınd dıe eıträge eın weıter
1ın Anspruch, e1l AaUus seinem Glauben Spannbogen dessen, Was Heıinrich Friıes
heraus dazu stand und ıIn bedrängenden viele TrTe als Professor der Fundamen-
Sıtuationen auch dafür ıne Antwort taltheologıe un! Ökumenik bekannte.
anbot Alle innovatorischen Umstruktu- Insgesamt ist dieses Euvre eın WCB-
rierungen, WIe s1e In der heutigen Theo- welsendes Werk für einen mündıgen
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zeıtgemäßen Glauben und eiıne krıtische INUS und der Ausbildung der monarchıiı-
Theologıie, dıe angesichts heutigen schen Herrschaft, wırd angeprangert.
Angefochtenseıins ede und Antwort Diıese aktuelle un recht unangenehme
stehen hat: ein lesenswertes Kompendium Krıtık sollte nıcht unerhört bleiben. Das
mıt hoher wıissenschaftlicher Qualität Problem ist doch nıcht 1Ur eiIn sprachli-
und lehramtlıcher ompetenz ches Es werden weıbliche Züge im Got-

tesbild der verschlıedenen Darstellungeneorz Schütz sowohl der Bıbel als auch der Tradıtion
gefunden. Dıe männlıchen Züge werden
mıt Herrschen, die weıblichen mıtJürgen Moltmann, In der Geschichte Erbarmen und Miıtleid charakterisıiert.des dreleinigen ottes Beıträge ZUT Als Überwindung der patrıarchalıschentrinıtarıschen Theologıie. Chr. Kaıser

Verlag, ünchen 1991 248 Seliten Eıinseıitigkeit 1m Gottesbild ırd jedoch
weder dıe Ergänzung oder ErsetzungKt 69,— mıiıt matrıarchalıschen Vorstellungen

Die Aufsätze, die nach 1980 ent- noch ıne Bevorzugung zweıigeschlecht-
standen und meılst schon publızıert WOI - lıcher ussagen emp(fohlen, sondern dıe
den sınd, gliedern sich In dreı Teıle. TIrmitätslehre (S 41, 49)

eıl I1 führt Dıskussionen mıt T Da Erbarmen, als dem Geburts-
achım Fiore, Thomas Aquın, schmerz gleichende kreatıve Liıebe VOI-

Rahner, ar Bloch und tanden, als eın weıblicher Zug 1im (jot-
Bruno. Der einz1ge Aufsatz iIm eıl esbıild angesehen wird, ırd die alte

111 reflektiert die Vıelfalt der Einflüsse Lehre VO Patrıpassıanismus, VO

un der Reaktionen des Verfassers, des- Schmerz ottes wıedererweckt,
SCH Bücher ‚„ dUu>S der Zeıt für die Zeıt der Erkenntnis, daß das Kreuzesgesche-

hen als Gottesgeschehen aufzufassengeschrieben und also als Theologie im
Kontext un: 1Im Konflıkt des gegenwär- und trinıtarısch deuten ist, un! In der
tıgen ens verstehen‘‘ sınd Hoffnung, dal} das ild ottes damıt
Er versucht nıcht, „theologısche Lehr- den Menschen der Gegenwart näher und
bücher schreiben: allseıtıg informie- verständlıcher werde.

ber Berechtigung und Sınn dieserrend, dUSgsCWOSCH im rteıl un! beruhıt-
gend In der Weısheıt“‘, sondern hat Unternehmung sollte noch dıskutiert
‚„CLWA: Bestimmtes gewollt un! Parte1 werden. (Druckfehler: 13 Uu.

BBC hes BCC, 237 N ®ergriffen‘‘ Für ihn hätten dıe
christliche Kriıtik der bürgerliıchen und Schema 1€eS$ Schisma.)
der polıtischen Relıgion im Vordergrund Andras Reuss
gestanden S 233

Diıeses Vorhaben wird auch im eıl
des Bandes mıt Zuhilfenahme orthodo- DAS HEIL UND DIE AKRAMENTE
XCT un: feministischer Gedankengänge
konsequent weıtergeführt. Dıie In den Brinkman, Schepping d-
Lehrbüchern oft kaum mehr nachvoll- ment („Schöpfung un! Sakrament‘“‘),
ziehbare Irmitätslehre erhält hıer ıne Zoetermeer 1991, 371 Seiten
aktuelle Poinnte. Besonders dıe ‚‚Vater- Dıie Aufgabe, für eın deutschsprachıt-
relıg10n““ als Grundlage des Patrıar- CS Publikum in Zeılen eın uch
chats, mıt ihrer Tendenz ZU Monotheıls- rezenslieren, das bıs jetzt 1Ur in hollän-
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